böhmiſchen Landtages gelangte ein kaiſerliches 
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Amtliches. 


Berlin, 29. Septbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Schullehrer Becker zu Halbendorf, Kr. Striegau das Allgemeine 
Ehrenzeichen, und dem Holzhauermeiſter Topp zu Grammentin, Kr. Dem⸗ 
min, die Rettungs- Medaille am Bande zu verleihen. 

Der Baumeiſter Ferdinand Eſſer zu Aachen tft zum k. Landbaumeiſter 
ernannt und demſelben die techniſche Hülfsarbeiter Stelle bet der k. Regie⸗ 
rung zu Wicsbaden verliehen worden. 

Die Berufung des ordentlichen Lehrers Dr. Gerland vom Pädagogium 
um Kloſter Unſerer lieben Fraun in Magdeburg, zum Oberlehrer am flädti⸗ 
ſchen Gymnaſium in Halle o. S tft genehmigt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kiel, 28. Sepibr. Einer Bekanntmachung des Kontre⸗ 
Admirals Held zufolge iſt die Paſſage durch die Hafenſperie bei 
Friedrichsort ron Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang bei nicht 
ſtürmiſchem Wetter geſtattet. — Die „Kieler Zig.“ veröffentlicht 
das nachfolgende Telegramm des Kontce-Admitals Heldt aus 
Frierdrichsort: 

Die „Grille“ iſt geſtern Mittag von einer Rekognoszirung um Born- 
bolm durch den Sund und um die Inſel Secland, dann zurück durch den 
Belt in Friedrichzort eingetroffen. Heute früh iſt die „Nymphe“ von einer 
Rekognoszirung weſtlich bis Rixböft, dann Cours auf Memel und Brüfterort 
vorbei nach Neufahrwaſſer zurückgekehrt. Heute Mittag endlich iſt die „Hol ⸗ 
ſatia“ von einer Rekognoszirung öſtlich bis Darſerort, von dort durch den 
Belt bis zur Juſel Hjelm zurückgekommen. Alle drei Schiffe haben auf 
ihren Rekognoszirungen feine feindlichen Schiffe angetroffen. 


Das Dampfſchiff „Aurora“ beginnt am 3. Oktober feine 
regelmäßigen Fahrten von Kopenhagen nach hier. 

Dresden, 29. Septbr. Das „Dresdner Journal“ erklärt, 
vom Gouverneur von Kaſſel ermächtigt zu ſein, die Zeilungs⸗ 
meldungen über einen angeblichen Selbſtmordverſuch des Kaiſers 
Napoleon für vollſtändig erfunden zu bezeichnen. 

Karlsruhe, 29. Septör. Der Spezialkorreſpondent der 
„Karlsr. Ztg.“ meldet aus Mundols heim vom 28. Septbr.: 


Heute erfolgte die Uebergabe Straßburgs, die Beſatzung iſt kriegs 


gefangen und kommt demnädhft nach Naſtatt. Dieſelbe beſtebt 
aus 400 Ofſizteren und 17,000 Mann. Um 8 Uhr Morgens 
findet die Beſetzung aller Thore und der Zitadelle ſtatt. Pionire 
ſtellen die zerſtörte Brücke wieder her. Um 9 Uhr finden ſich 
der Maire und der Munizipalrath hier ein. Um 10½ Uhr 
findet die Waffenſtreckung der Beſatzung ſtatt. Um 11 Uhr 
rücken drei Regimenter, darunter ein badiſches in die Stadt ein. 
Alle Stadttheile und öffentlichen Gebäude werden beſetzt. Drei 
Batterien ſtellen ſich auf dem Kleber⸗Platze auf. Die Genera- 
lität begiebt ſich heute nach Straßburg. 

Brüſſel, 29. Sept. Aus Mezières vom 28. wird 
aus franzöſiſcher Quelle gemeldet, daß der für dieſen Platz 
ſpeziell vereinbarte Waffenſtillſtand vorausfihtlih bis zum 9. 
Oktober werde verlängert werden. 

Brüſſel, 29. Septbr. Die außerordentliche Seſſion des 
Parlaments iſt durch königl. Erlaß geſchloſſen worden. — Der 
„Moniteur Belge“ veröffentlicht einen königl, Erlaß vom 27. d, 
in welchem der Miniſter des Janern autoriſirt wird, die Aus⸗ 
ſtellung und den Verkauf von Rindvieh jeder Art auf den 
Märkten zu verbieten. 

London, 29. Septbr. Eine Depeſche der „Times! aus 
Lyon vom 29. d. meldet: Geſtern wurde eine regierun ‚öfeind« 
liche Demonftration verſucht. General Cluſeret erzwang ſich den 
Eingang ins Stadthaus, und haranguitte von dort aus das 
Volk Die Nationalgarde ſtellte die Ruhe wieder her. Cluſeret 
ſowie die anderen Räsrleführer wurden verhaftet; zum Blutoer · 
gießen iſt es nicht gekommen. 

London, 29. Sept. Nach Telegrammen aus Tours 
vom b.utigen Tage hält es die dortige Abtheklung der proviſo⸗ 
riſchen Regierung ſogar noch heute für angezeigt, die Thatſache 
der Kapitulation Straßburgs zu verſchweigen. Sie verbreitet 
im Gegentheil folgende vom frauzöſiſchen Konſul in Baſel vom 
28. ber rührende Depeſche: „Ich kann die Nachricht von der 
Kapitulation Straßburgs kategoriſch dementiren. Die Wahr 
heit iſt, daß drei vom Feinde unternommene Sturmverſuche zu⸗ 
rückgeſchlagen find unter großem Verluſte für den Feind“. 

Antwerpen, 29. Septbr. Gegen Mittag gelang es, 
der ſeit beute Nacht wüthenden Feuers brunſt Herr zu werden. 

Wien, 29. Septbr. Der Auſtro⸗Amerikaniſche Vertrag 


{ betreffend die Aus- und Einbürgerung der gezenſeitigen Staats ⸗ 


angehörigen iſt unter Vorbehalt der Genehmigung ſeitegs der 
auſtro.ungariſchen Vertretungskörper am 20. d. von dem Reicht» 
Kanzler Grafen Beuft und dem amerikaniſchen Geſandten am 
ieſigen Hofe, Jay, unterzeichnet worden. 
at N 29. September. In ber . Sitzung des 
eſkript zur Ver⸗ 
leſung, welches zunächſt die Allerhöchſte Befriedigung über die 
Adreſſe des Landtages ausgedrückte Anerkennung des Be⸗ 
dürfniſſes eines einmüthigen Zuſammenwirkens aller Völker der 
Monarchie ausſpricht. Trotzdem habe der böhmiſche Landtag 
die Vornahme der Wahlen für den Reichsrath abgelehnt un 
die Einſchlagung eines außerhalb des eee äßigen Rech⸗ 
tes gelegenen Weges angerathen. Der Kaiſer ſei entſchloſſen, 
neuerdings die Untheilbarkeit und Unveräußerlichkeit Böhmens 
zu verbriefen, ſowie ſich mit der Krone Böhmens krönen zu 
laſſen. Das Reſkript erinnert daran, daß das Verhältniß des 
Landes zum Monarchen mit Bezug auf deſſen durch die prag⸗ 
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Morgen-Ansgabe, 
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matiſche Sanktion begründeten Beziehungen zur Geſammtmo⸗ 
nar chie nicht blos Verpflichtungen, ſondern auch zahlreiche Rechte 
der Krone umfaſſe, welche ausſchließlich in der Perſon des 
emeinſamen Monarchen zur Ausübung gelangten. Der Kai⸗ 
15 habe auf die Ausſchließlichkeit der Ausübung dieſer 
Rechte bei Einführung der konſtitutionellen Regierungsform 
entſagt. Das Reſkript weiſt nunmehr auf die wiederholt zum 
Ausdrucke gelangte Geneigtheit des Kaiſers hin, die Beziehun⸗ 
gen Böhmens zur Geſammtmonarchie einer Reviſion unterzie⸗ 
hen zu laſſen; es werde auch die ernſtliche Sorge des Kaiſers 
ſein, begründeten, mit der Machtſtellung des Geſammtreiches 
vereinbaren Anſprüchen Böhmens gerecht zu werden. Das Re⸗ 
ſkript bezeichnet die Staatsgrundgeſetze als den einzig feſten 
Punkt in den herrſchenden bedauerlichen Verwirrungen; auf ihrer 
Baſis allein könne die allſeitig gewünſchte Verſtändigung er⸗ 
folgen. Wenn der Landtag ſeine Mitwirkung auf dieſer Baſis 
verweigere, ſo lade er eine mit dem Ernſte der geſchichtlichen 
Entwicklung wachſende Verantwortung auf ſich. Das Reſkript 
ſchließt mit der neuerlichen Aufforderung des Kaiſers an den 
böhmiſchen Landtag, die Wahlen für den Reichsrath ungeſäumt 
vorzunehmen. 
Belgrad, 29. Septbr. Die Regierung ernannte Karabiberovich zum 


Präſidenten, Profeſſor Patſchitſch zum Vizepräſidenten der in Kragujevatz 
tagenden Skupichtina. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 29. Sept Vor Kurzem wurde dle Nachricht 
verbreitet, die Königin werde die Feier ihres Geburtstages 
in der Ferne von Berlin begehen. Auch heute noch war es un⸗ 
gewiß, ob ſie ſich nach Weimar oder nur nach Babelsberg be⸗ 
geben werde. Schließlich hat ſich die Königin für den letzteren 


Ort entſchieden, wohin ſie ſich morgen früh begeben wird. 


Wahrſcheinlich ſteht dieſer Entſchluß im Zuſammenhange mit 
dem Wunſche, den etwa eingehenden Nachrichten vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze unmittelbar nahe zu ſein. Ueber die geſtern von der 
„Prov.⸗Korr.“ geſtellten Frage wegen der künftigen Landta as ſeſ. 
ſion erfahrt man ſetzt, es jet wahrſcheinlich, daß die h egterung 
den Mißzſtänden, welche mit ſchleunigen Neuwahlen verbunden 
ſind, aus dem Wege geben und vielmehr auf eine ſchon in der 
nächſten Zeit erfolgende Berufung des zur Zeit noch beſtehenden 
Landtages rekurriren werde. Es würde dadurch dem Wunſche 
der Regierung, den Abſchluß des Staatshaushalts vor Schluß 
des Jahres herbeizuführen, entſprochen werden, doch darf man 
nicht außer Acht laffen, daß unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen das Budget nur einen proviſoriſchen Charakter an ſich 
tragen kann. — Es war wiederholt in Frage gekommen, wie 
die Unterſtützungs⸗Geſuche von im Auslande wohnenden 
bedürftigen Familien einberufener Reſerviſten zu behandeln ſeien. 
Es iſt nun in dieſer Beziebung entſchieden worden, daß eine 
geſetzliche Beſtimmung zur Unterſtüzung ſolcher Familien zwar 
nicht beſtehe, daß es jedoch eine Ehrenſache ſei (und als ſolche 
wird es auch von den Kreiſen ſelber anerkannt) — den Fami⸗ 
lien, welche in einem dem betreffenden Kreiſe nahegelegenen 
Otte des Auslandes wohnen, eine Unterftüpung zukommen zu 
laſſen. — Ja Folze der Beſetzung Roms durch italieniſche 
Truppen und auf Grund der dort abzeſchloſſenen Kapitulation 
kehren die Mannſchaften der vormals päpftlichen Armee, welche 
bekanntlich aus allen Ländern angeworben waren, in ihre Hei⸗ 
math zurück, Viele von ihnen gehen auch durch preußiſches Ge⸗ 
biet, wie man hört, mehr als tauſend Mann, die in Holland 
und Belgien ihre Heimath haben. 

— Die Unter handlungen mit Baiern wegen des 
Anſchluſſes an den Bund erſtrecken ſich noch auf ſieben De⸗ 
tailpunkte. Zwei dieſer Punkte, ſchreibt die „C. S.“, haben 
wir geſtern genannt: Bierſteuer, Poſt- und Telegraphenweſen. 
Von den 5 anderen Punkten iſt nur noch einer ewähnenswerth. 
Baiern verlangt, daß Verfaſſungs⸗Abänderungen im Allgemeinen 


und ſolche in Betreff von Kompetenz⸗Erweiterungen nicht ſollen 


vorgenommen werden können, wenn die Mittelſtaaten ein Veto 
dagegen einlegen. Bei den Verhandlungen iſt die kommende 
Titulatur des deutſchen Oberhauptes übergangen worden; man 
will die Erledigung dieſes Punktes der Initiative der Fürſten 
unter nachheriger Genehmigung des an überlaſſen. Man 
hat ſich auch von allen weiteren Poſtulaten ferngehalten z. B. 
wegen der Grundrechte. Der Art. 79 der Bundesfaſſung war 
das alleinige Ziel, das vorgeſchwebt hat, und damit hielt man 
fi) von allem fern, was einen ariſtokratiſch⸗konſervativen, oder 
einen demokratiſch⸗liberalen Beigeſchmack haben konnte. Es läßt 
ſich übrigens nicht ableugnen, daß die Umgeſtaltungsdinge in 
München erſt von dem Augenblicke an in Fluß gekommen ſind, 
wo man wahrgenommen hat, daß Württemberg ſich für den Eintritt 
in den Bund entſchloſſen hat. 

— Die Verluſte des gegenwärtigen Krieges ſtellen ſich 
glücklicherweiſe nach dem Ausweis der offiziellen Verluſtliſten 
doch nicht ſo hoch, als nach den erſten Nachrichten gefürchtet 
werden mußle. 

So hat, nur um einige Beiſpiele anzuführen, das 7. Küraffier-Regi- 
ment das bet Mars-la-Tour ganz vernichtet fein ſollte, im Ganzen dort einen 
Verluſt von 2 todten, 7 verwundeten Offizieren und 32 todten, 71 Ver⸗ 
wundeten und 83 vermißten Mannſchaften oder eine Totaleinbuße von 205 
Mann erlitten, was nur um zwei Mann den Ver ſuſt des 3. Page 


Regiments in der Schlacht bei Königgrätz überſteigt. Günftiger ſtellt ſich 
Died Berpältntß 68 bel bert 1. Garde-Dragoner⸗Regiment, das ebenfall 


deſſen thatſäch icher Verluſt ſich auf 8 todte und 7 verwundete Offiziere, 
wie auf 43 todte und 81 verwundete und vermißte Dragoner, zuſammen 
alſo auf 148 Köpfe berechnet. Schwer haben biſonders die Infanterie 
Regimenter des III., V., VII. und IX. Armeecorps gelitten, und ſtellen 
ſich die Verluſte namentlich der märkiſchen Infanterie Regimenter bei 3006 
Mann Etatsftärke beinahe durchgehends zwtſchen 30 bis 45 Dfftslere und 
800 bis 1200 Mann. Das 24. Infanterie Regiment, deſſen Verluſtliſte 
noch nicht veröffentlicht worden iſt, fol ſogar bet Spicheren und Marls⸗la 
Tour über 50 Dffisiere (von etwa 70) und mehr als 1400 Mann verloren 
haben. Aebnlich: und ſogar noch größere Verluſte haben jedoch einzelne 
Teuppentbeſle auch in früheren Kriegen aufzuweiſen gehabt. So das 1. 
Infanterie. Regiment, das bei einer Etatsſtärke von etwa 1700 Mann in 
der Schlacht bei Zornderf 24 Difisiere und 992 Mann, dabei nur 93 Ver⸗ 
mißte eingebüßt ha. In dem ähnlichen Verhältniß des zweiten und dritten 
Mannes ſtellten fig auch die Verluſte der in der Schlacht bei Belle Alliance 
an der Erſtürmung des Dorfes Planchenoit betheiligten Regimenter, und 
böher beinahe noch die Durchgangsverluſte des Kleſſtſchen Corps am 16 
und 18. Oktober 1813 bei Leipzig. Unter den Gefechtstagen dieſes Beld- 
zuges ſcheinen übrigens die Schlachten dei Mars la Tour, Wörth und das 
Gefecht bei Weißenburg weitaus die blutigſten geweſen zu ſein, und darf 
namentlich die Einduße in dieſem letzten Gefecht als eine im Verhältniß zu 
der Streiterzahl und dem Umfange der Aktion ganz unverhältnißmä 
große erachtet werden, 

Elbing, 26. Sept. In unſerer Kriegsſchulden⸗Angele⸗ 
genheit haben Magiſtrat und Stadtverordneten neuerdings auch 
noch ein Schreiben direkt an den König abgehen laſſen, in wel⸗ 
chem fie um Erſtattung reſp. Uebernahme der Kriegsſchuld 
Seitens des Staats bei Gelegenheit des bevorſtehenden Frie⸗ 
densſchluſſes mit Frankreich bitten. 

Tours, 23. Sept. Die Filialauszaben der hierher über« 
ſiedelten Blätter beſchäftigen ſich noch mit den Vorbereitungen 
zu den Wahlen zur konſtituirenden Verſammlung (die 
ſeitdem „auf beſſere Zeiten“ vertagt find). Von den 89 Depare 
tements find 16 außer Stande, zu wählen, und der „Conſtit.“ 
berechnet, daß die Preußen genau 2,081,129 Stimmen an der 
allgemeinen Abſtimmung verhindern werden. Indeß fürchtete 
man bereits damals, daß wenn die fonftituirende Verſammlung 
wirklich 1217 werde, ſie keinen ruhigen Sitz finden werde, 
ke, cr e WON fie Aach Parld in er 
es würde daher mit dieſer Aſſembler gehen wie mit der einft 
unter dem Ein flaſſe anderer Elemente geſprengten; jedes Mit⸗ 
glied wird den Eid leiſten, ſich mit ſeinen Kollegen überall, wo 
und ſo bald es möglich iſt, zuſammenzufinden.“ Man ſieht, 
daß ſich vor der Einnahme von Paris keine Kammer finden 


läßt, welche im Stande wäre, auf ruhigem Boden Sitzungen zu 


halten und beſchlußfähige Abſtimmungen vorzunehmen. Die 
proviſoriſche Regierung, indem fie dies vorausſah, machte daher 
eine bloße Spiegelfechterei, als ſie die Wahlen vom 16. auf den 
2. Oktober verlegte; ſie wollte damit in Europa die Anſicht ver⸗ 
breiten Frankreich wolle und könne Beſchlüſſe faſſen, ſobald es 
wolle. — In einem Berichte des „Conſtit.“ über die National⸗ 
verthetdirung kommt wiederholt der wahnwitzige Satz vor: 

„Frankreich läßt ſich von 400 000 Soldaten um Paris in Schach hal⸗ 
ten und es benutzt dieſe Gelegenheit des Glückes nicht, dieſe Armee von 
Vandalen zwiſchen der Maſſe ‚feiner aufgeſtandenen Söhne und den Män⸗ 
nern einer Sadt die 409,000 Kombaitanten enthält, zu erdrücken? Nein, 
die Zeit der Angſt iſt vorbef; es gilt, mäcztig zu dandeln! Wie, eine 
feindliche Armee begeht während der Einſchließung der Hauptſtadt Fehler 
auf Fehler, laßt Corps von 10, 2, 15,00 Mann in der Luft, macht mit 
Kolonnen von 5000 Soldaten Aus flüge von 10 20, 30 Wegſtunden und 
ihr könntet fie nicht iſoltrt zermalmen, Ihr ließet die Einſchlteßung einer 
unermeßlichen Stadt geſchehen, ohne ihnen in die Flanken, in den Rücken, 
in die Teten der Kolonnen zu fallen? Es iſt nicht zu glauben! O, Frank⸗ 
reich! Haft du denn dein kriegeriſches Genie verloren? Hat die Knechtung 
deine Kinder ſo entnervt daß nicht ein General, nicht ein Kriegsmann, nicht 
ein fähiger Kopf vorhanden iſt, um dich zu führen? Der entſcheidende 
Augen blick iſt indeß gekommen, und es bleibt keine Wahl mehr; entweder 
Vernichtung des Feindes oder denn vollſtandige Erniedrigung.“ 

Aus Havre, 22. Sept., wird gemeldet: „Ein betrunke⸗ 
ner Soldat wollte Feuer in den Pulverthurm des Forts 
werfen, wurde 8 noch rechtzeitig verhaftet.“ 

Bern, 24. Septbr. Das Gerücht, der Genfer Staatsrath babe ſich 
in geheimer Sitzung mit der Frage des Erwerbs von Savoyen beſchäftigt, 
wird in beſtimmteſter Form als gänzlich unbegründet bezeichnet. — In Folge 
der Auflöſung der päpſtlichen Armee ift am 21. bereits ein erſter Trupp von 
20 Päpitlern durch Luzano gekommen; fie gehörten zum Corps der Zuaven 
und waren von einem Offizier begleitet, — Der Biſchof von Baſel fand 


ſich veranlaßt, gegen eine Stelle der Bettagsproklamation eine Zuſchrift an 
den Regierungsrath von Aargau zu erlaſſen. Der Regierungsrath hat ein 


Antwortſchreiben an ihn gerichtet, welches alſo ſchließt: „wirklich überbietet 
das vorliegende Schreiben in feiner ganzen, nach Ton und Jahalt gleich be⸗ 


wir uns darauf bes 
ſchränken müſſen, dieſes von dem amtlichen Verkehr ftch ſelbſt aueſchließende 
Aktenſtück Ihnen hiermit zurückzuſtellen. — Einige zwanzig Führer aus 
Chamouny haben nach den am Montblanc Verunglückten eifrig geforſcht 
und die Lichen von drei Führern und zwei Reiſenden aufgefunden; von den 
ſechs Ubrigen zeigte ſich noch keine Spur. 

..... LT BET LT RE Pe BEZ / ( 

wWoſen, 30. September, 

— Der General der Infanterie Herr von Steinmetz 
hat, vorgeſtern Abend angelangt, geſtern die Geſchäfte des Ges 
neral-Gouvernements übernommen. Wie uns aus Berlin ge⸗ 
ſchrieben wird, iſt der Stab, welcher den General im Felde um⸗ 
e hat nicht aufgelöſt worden, ſondern in Funktion geblie⸗ 

en. Dieſe Nachricht ſcheint uns etwas dunkel. 

— In Betreff der in N.. 259 unſerer Zeitung enthaltenen Artikels 
„Ein ſchlimmes Andenken“ wird uns von dem Führer der Eriag- 


leidigenden, anſtandswidrigen Haltung das der lee daß wi Stellung zukom⸗ 


mende Maß des Eclaubten in fo greller Welſe, daß 


Kompagnie des J. ſchleſ. Jäger bataillons Ne. 5 mitgetheilt, daß von Sel⸗ 


ten der Kompagnie die Beſtrafung eines Jägers dafür, daß er mit fran⸗ 
zöſiſchen Gefangenen in einer polniſchen Geſellſchaft war u. ſ. w. nicht 


Ratigefuaden hat. Der Vorfall ſelbſt wird nicht beftritten, unſer Referent 2 


7 


In Berlin 5 
Wien, Minen, S. Sade, 


Andelßh Male; 
in Berlin: 8 
A. Schlozplatz N 
Kaſſel, Beru und 
Zechſe 4 Ke. 


in der vorgenannten Schlacht als völlig aufgerieben angegeben wurde, und 
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ſcheint ſich alſo nur in Betreff der Beſtrafung nicht genau informirt 


oder vielmehr dieſen Fall mit einem andern, wo Strafe verhängt wurde, 


verwechſelt zu haben. 


5 h v; ð ß ENTE IN SEIEN EEE 
Den Verluſt⸗Liſten Nr. 54, 55, 56 u. 57 entnehmen 
wir die Verluſte an Offizieren und derjenigen Mannſchaften, 
welche unſerer Provinz angehören. 
Gefecht bei Tronville am 16. Auguſt 1370. 
1. Bataillon Oſtfrieſiſchen Infanterie ⸗Regts. Nr. 78. 
Oberſt und Regts. Commd. Friedrich Wilhelm Lothar Behr. v. Lyncker 


aus Vorbiegen, Kr. Rybulk. S. v S. i. d. Rücken u. I. Oberarm. Laz. 


2 


bei Rezonville am 18. Auguſt 1870, 

8 Corps Artillerie des 9. Armee Corps. 

Oberſt u. Reg.⸗Komm. Hans Karl Wilh. v. Jagemann aus Moskau, 

Pr. Schleſien. S. v. S. unterhalb d. I. Schlüſſelbeins. Laz. Kceuznach. 

Sek Lt. u. Reg Adj. Lambert Friedr. Rudolph Eduard Karl Krane aus 

Braunſchweig. S. v. S l. Becken Sek Lt. Jac. Braack aus Dorn 

buſchermoor, Kr Stade. L. v. S. v. d. Granalſplitter a. Kopfe. Belm 
Truppentheil. ? 

Schlacht bei Gravelotte am 18. Auguſt 1870. 

Sck. Lt. Friedr. Osk. Hugo Burchard Gieſe aus Bromberg. 


V. unb. 4 
Gefecht bei Chantrain am 18. Auguſt. 
Stab der 35. Inf.⸗Brigade. 


L. v. 


Unterleib. Im La 
Ref. Julius Karl! 


ö S. v. Oberſchenkel. 
Sek -It. Felſcher. L. v. Sch. . d. Arm. Sek. Lt. Dumreicher. L 
v. Sch. l. d. 1 Acm. Gefr. Vinzent Michalski aus Deutſch Oſtrowo, 
Kr. Adelnau. S. v. Sch. i. d. Oberſchenkel. Prm.⸗Lt. Küper. 


5 Gor ze. Major und Batls. Commd. Herrmann Theodor Bernbard v. Runckel „Bar- 5 5. * 88 
. Bohn Kr. Brandenburg. L. v. Strafſch. am ( Oberſchenkeh und |; DLR Sur. r ee ee . = 8 1 erg 22 te Rules = 9 Bk 
5 Kontuf. im G ſich durch einen bußtiltt d ger Parde Lan Pant a Meist Rob * ER iff 8. S d. d l. Bein u. l. Arm. Kreuzburg L. v. rell Guß d. l. Uaterſcher kel. Lieut Becher aus 
f fon be. ſich f. d. 23. d. wieder b. d. Truppen. Hauptm. und Comp. Chef obert v. ”. au > in. : * 8 i ieh: e de e ee 
g Herrmann Erasmus v. Bennigſen aus Breslau. S. v. S. d. d. l. Hand. ed 0 v. Jaf „Reg Nr. 79 : in Sachſen. L. v. Sc. l. d. Oberarm. Vu. Gotz.. Stk. Lt, Kurt v. 
ö Laz. Ponta Mouſſon. Hauptm. und Comp Chef Paul Guſtav Grone ⸗ * „Hannov. Inf⸗Reg. Nr. . f Musiomis. fr. K in O0. 2 Sch. i. d 
5 Sek et Niemeyer aus Dankeuberg. L. v. S. i. r. Oberſch. Laz. Südom I. aus Miysiomig, Kr. Beufen in O'.⸗Schl. L. v. Sch. 
5 mann aus Mardenburg. 8. v. S. a. 1. Oberſckente ein Pont a-Mouffon, Mor tm. v. Schönfeld, aus Nogasen. S. v. S. i. | Mittelfinger d. r. Hand. Leg. Gorge. Prem, Et. Paul v. Wiefe g. Leg 
Bf fi b. d. Truppen. Haupt. und Cemp. Ede Feledeich Alpander Cu Deer 32 8 is onen g . Lt. Orede aus Raffel. S. niz S. v. Granatfplitter o. 1 Fuß. Set Vi. Jan fen aus Kempe 
Jaultus v. Pentz aus Kandelin, Kr. Grimmen. S. v. S. a. r. Arm und I. ts el. gr ‚Don en 8 1 I Fd et Duke in, Fe Heiner er 5 n Oberschenkel 
ji Geſäß. Laz. Pont a. Mouſſon. Prem. Lt. und Comp. Führer Ernſt Heinrich) v. . f. Ot Wr Part 205 5 St Et. Uehtrip aus Ober⸗ Haupim Jolius Wiakler aus Magzdeba rg. S. v. Sch. d. d. l. Oderarm 
i b en 155 . 2 Ne e Heap 1 S. 15 r. Unterschenkel Laß. Pont⸗a-Mouſſon. Seht. u. Unterleib, Pm. Lt. v. Wallhofen aus Ge meo vitz in * T. 
5 . e — . . . N . AL 1 8 = 8 e 4 Sf» — 8 
lian Friedrich v. Hacke aus Bahrensdorf, Ke. Beeskow. Storkow. S. a. K. Ccome aus u =. Streifſch. 3 Ade 187 8 l. Oberſch. | Sch d. d. Segen e 7 Sagan 1878 
5 an —.— ar Goxs “ 3 5 — 8 Scek.-Lt. en Geburtsort und, ©. v. 3. d. d. I. Am u. l. Oberſt-Lieutenant v. Klein. L. v. S. g. K. Hauptm. v. Seemen. 
beide Oberſchenkel. Laz. Pont.a Mouſſon. Sec. Lt. Herrmann Joannes M Schulter. Laz. Gorze. Sek Lt. Hlepe. Geburtzort und. S. v. S. d. L. v. S. a. Zeigefinger d. r. Hand. Sek. Lieut. v. Dresky. L. v. 3 S. 
n ©. ne - eb, = 1 nr Bub, d. r. Oberam. Las. Gore. Sek. Lt. v. Ebrenſtein, Geb. und. L v. d. b. Oberſchenkel. Prem. Lieut. v. Bonge I. Lev. S. 4. d. r. Wade. 
ee Et. Kart Hermann Schulze aus eee Streiſſch. a. Kopf. Pe. L. v. Heidebreck. Geburttort und. V. S. j. Sek. Lieut. v. Tſchirnhaus II. S. v. S. im Oberſchenkel, amputirt. 
Qn Po t. a- Monſſen. Sec. Lt. Robert Koch aus Breslau. T. Rezts Tambr. Kae Laz. Cor. Hauptm. v. Boſſe, Geburtsort und. S. v. Streſſich Ref. Lieut. Sander. L. v. S. i. d. I. Bruſt Hauptm v. Lobeck aus 
Serg, Karl Guft“'v Schnabel aus Poſen. 2. a Keyf 3 Gon "Er Mackensen, Geburtzort unb. S. i. Ge. Bankwip, Kr. Brieg. T. S. d d r. Bruſt. Sek. Lieut. Neuber Verm. 
Gefecht bei Mars⸗la⸗tour am 16. Auguſt 1870, täh. Lay Gorze. 2 Sek. Lieut. Böttger. Schuß im Rücken. 
Oſtfrieſiſches Infanterte⸗Regt. Nr. 78. Gefecht bei St. Privat la montagne am 18, Auguſt 1870. Gefecht bei Metz am 14. und 13. Auguſt 1870, 
Pe. Lt. Brauſewetter. L. v. S. i. Oberſchenkel. La. Gorze. Se. Lt. Haupim. Cornelius, Geburtsort und. L. v. S. auf d. Bruſt. Hannoverſches Füfilier- Regiment Nr. 73. 
Man tell. L. v. Ste. Lt. Kämpfe. S v. S. i. Oberſchenkel Lu. Gerz. Bam Bat. Sek. Lt. Schmelzer, Geburtsort und. L. d. Kontuſion a. d. Oberſtlieut. v Deutſch S. i. d. Hals. Sek. Lient Dakar v. Keber aus 
Major v. Preuß. L. v. Granatſ. a. I. Oborſchenkel. Beim Truppentheil. , Fuß. Beim Bat. Sek Lt. Teetzma un aus Magdeburg. L. v. Kon- Königeberg L. v. S. 1. d. Unterwade. Serg und Rgmt.⸗Tamb. Leopold 
N See, Lt. Ernſt Piel ke L. v. Prellſ a. Unterleib. Hauptm. Paul r. Rhein tuſion a. d. r. Wade. Beim Bat. Stecher k aus Kürksken, Kr. Welau. L. v. S. i. r. Unterſchenkel. Lazareth 
ö baben. V. Kontuf. a l. Oberſchenkel. Beim Truppeuthell. Sec Lt. Ho- Schlacht bei Gravelotte und Rezonville am 18. Auguſt 1870. Darmſtadt. Füſ. Robert Hundt aus Zilehne. Kr. Cgarntkau. S. 1 Bein. 
belmanr. L. v. Granatſch. a. I. Oberarm. Michael Kulezyk II. aus Tu- Niederrheinifbes Füſilter⸗Regiment Nr. 39. Fü. Franz Kaczmirski aus Tuczuow, Kr. Inowraclaw. S. v. S. i. d. 
e chorze, Kr. Bomſt. V. unb. Pe. Lt. Pratſch. B. Granatſ. r. Wade. Sce. Heuptm u, ftrllvertr. Bat Komm. Otto Köppen aus Lauban. S. v. Leib. Hauptmann v. Petersdorff. S. i. l. Oberſchenkel. u. r. Arm, 
Tt v. Buſſe B Gewehrſ. i. Fuß. See. Lk. Steckermann. %.S.dd S. i d. r. Hand. Pay. Düffeldorf. Hauptm. Karl Dietrich Graf von | Sek. L. Fischer T. Gefr. Ernſt Nicolay aus Miliz, Kr. Chodzieſen. 
> Mund. Hauptmann und GompagnieChf v. Kiſtowekſ. V. S. i. 1. St o ſch aus Hmtau, Kr. Sprottav. S. v. S. i. Unterleib. Am 21. Verw. unbek. Füf. Joh. Pietromski aus Naedelewe Kr. Schubin. Ver⸗ 
FBiuꝛußgelenk. Auguſt Laz. Are. ur- Moselle geſtorben. wund. unbekannt. Füſ. Stanislaus Pogoroſchetski aus Gacktarowo, 
al Schlacht bei Wörth, 6. Auguſt 1870. Gefecht bei Gravelotte am 18. Auguſt 1870. Kr. Chodzieſen. Verw. unbek. 
I. Bataillon SAUBER U 1 Pomme rſches F f 4 CCC ˙ BOTEN EEE EN SELT N 
Obei . 2 d 3 Ballenſtedt, Kr. Bernburg. v. Roi . „Ke. Inowraclaw 77 BE FR ET TE RFNERERT 
=. Strache . 1. d. . Wade, Genc u. Kopf. v. Er Be. len 1845 Aut Ara a 8 L. v. „Aus dem Schuldbuche Louis Bonapartes von Gustav 
wunde. Lz. Soulz. Nach Mannheim evacuirt. Major Friedrich v. Eckarts. Feldlaz. Jag. Emil Jarkowskl aus Palajewo Kr. Oboraik S. v. S. | Raſch iſt der Titel eines im Verlage von A, Körner in Stuttgart er. 
berg aus Nieder- Jauche, Provinz Schleſten. S. v. ©. i. d. I. Schulterge. 1 Gefiß. Felrlaz. Sek.-Lt. Bar. Robert v. Hangermann aus Dahlen, ſcheinenden, interefjanten Werkes, worin der Virfaſſer die Gewaltthaten und 
Fenk Laß Song, dafeloft am 23. August 1870 geßorben. Pr Lt. paul Fe Mcheiburg. L. v. Streiſſc. . d. Bode. Beim Bataillon. Jig. | Verbrechen des zweiten ſronsoſiſchen Koiferreiche jchildert. Ver erfte, unter 
v. Motz aus Groß Leubiſch, Provinz Schleſien. T. Sec. Lt. Karl Klein | Alb. Rob. Berndt aus Schönfeld, Kr. Cpodzieſen. S. v. S. d. d. Ober⸗ der Preſſe befindliche Band umfaßt: das Verbrechen vom zweiten Dezember; 
aus Konitz Provinz Preuß n. T. Scc. Lt. Rudolf Fritze aus Dreileben, ſchen kel. Fidlaz. Charakteriſtiken ers Verbrecher des zweiten Dezember; der erfte 
8 Provinz Sachſen. L. v. Streſfſ. a. d. Hüfte. Lay Wörth. Nach Gotha Gefecht bei Gorze am 16. Auguſt 1870. Schrecken des zweiten 8 die Deportationen nach Afrika und 
Be evacuirt. Hauptm. Hubert v. Wangenheim aus Gotha. L. v. S a. x. Leib Grenadter⸗Regiment (J. Brandenburgtſches) Nr. 8. Cayenne; Leidensgeſchichten dreier Deportirten; bonapartiſtiſche Kerker in 
Zub, La. Mainz. Scc. Lt. Eruſt Müller aus Camburg, Kr. Saalfeld. L.] Overſt Lt. u. Rat“. Kommdr. Anton v. L Eſtocg aus Neu- Strelitz, Groß ⸗ Afrika, die Teufeleinſel? der zwei e Schrecken; die Deportationen der 
F En. Naumburg a. S. Sec, Lt. Curt v. Brandenſte in aus Münſter, berzozthum Mecklenburg. E. v. Streiſſch. a. Kıte. Beim Rat. verblieben, Verdächtigen im Jahre 1858. Sämmtliches Materkal für feine Arbeit hat 
8 r. Weſtpbalen. Lazareth Villa Ludwigshöhe bei Edenkoben. Sccunde. Sck.⸗Lt. Max Karſtedt aus GloßTchaksdorf, Kr. Sorau. C. v. Kontuſ. der Verfaſſer im ee Jahre während einer Reiſe durch Frankreich 
. teutenant Oskar Bartenſtein II. aus Meiningen. Fleiſchſchuß in den r. Unterfepentil. Beim Rgt. verblieben. Haupim. Louis Frhr. v. Ham ⸗ in Lyon, Marſeille, Blois, Orleans, Bordeaux, Straßburg und neuerdings 
2 5 rechten Oberſchenkel. Lazureth Gundſtedt. Pr. Lt. Eduard Bartenftein I. | merfteim. L. v. Prellſch. durch Granatſpl. am Kopf. Behielt die Komp. während ſeines mehrmonatlichen Aufenthalts in Paris geſammelt. Die Mit- 
Be aus Meiningen. S. v Benetrirende Bruſtwunde, in Gundftedt am 8. Auguft | Pr. t. v. Holwede. S. v. S. d. d. 1. Hand. P. t. v. Garnier theilungen aus der afrikaniſchen Steppe und aus den afrxikaniſchen Kerkern 
1᷑3?70 verſtorben. Prem. Lt. Rudolph v. Janſohn aus Dothen, Pr Preu- aus Brieg, Kr. Breslau. L. v. S. i. l. Oberſcheukel. Bei der Komp. I derſelbe ebenfalls während feines Aufenthalts in Afrika aus eigener An⸗ 
Pen. S. v. ä Lag. 8 ee en Sıt.tt. Det Seidel aus Reif 88. 8 S. 5 N Um. 22. Hauung geſchöpft. 
= erger aus Gotha. L. v. Kontuſion a. Fuße. Bef. ſ. b. d. Compagnie. Auguſt 1870 im Laz. zu Gorze geſtorben. Gren. Joſep es mer an 7 
er Haupt. Hugo Stöckel aus Ratibor, Prog SA. x. S. d. d. Bruft. Brig. S. v. Sad. 3. r. Im. D Gorge. 1 5 — 75 — Verent wortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 
a: a a La gerd „ta 2 —— rt ebe eior und r rr. . T—T—— e.... 
bet Gif. ſ. b. Rig. Sec. Lt. v. Tiedemann aus Danzig. S. v. S. b. b. &io, | Bu 85 m . „ v. 8 5 — — = 
1 BERN am 8. Auzuft geſtorben. Scc. Lt. Hans v. Schrabiſch aus e Wr 72 1 aun 1870 m che — — 5 * Angekommene Fremde vom 30. Septbr. 
Baleezlau, Prov. Schlesien L v. ‚©. a. l. Arm. L Coburg See. &. Bruno Ft. Graf Goetzen aus Gr.⸗Kautſchen in Schlefien. L. v. Kontuſton am HEBWIGS HOTEL DE BOWR. Die Rittergbf. Kunath u. Frau aus 
Schneidewind aus 8 8 a * Haupt en. Bernhard Faß. Pr. Behr. v. Richthofen aus Kammerau in Schleſten & v. Niewierze, Skarzy akt a. Splamte, v. Zöhtomsfi 8. Niechanowo, Bardt o. 
BVterneuſel aus Probſtzella, Kr Saalfeld. S. v. S. d. d. Bruſt. Am S. i. d. l. Oberarm und Schulter. Sek.-Lt. v. Kunowekl aus Schwedt | Pawlocice, Kaufe. Hänfel a. Berlin, Ritterſchaf srath v. Winterfeld aus 
ER 9. Auguft 1870 in Gundſtedt geftorben. Hauptm. Frledrich Schüßler aus a. O. (Prov. Brandenburg.) S. v. Ja Gorze am 21. Auguſt 1870 ge.! Mer⸗Gosln, König a. Schweldnitz, Frau v. Mullenheim o. Gneſen, Land⸗ 
12 U Marienwerder, Prov. . 2 * Lt. Kies lich aus Magdeburg. L. ſtorbeu. Gren. Joh. Starck aus Poln.-Liſſa. S. v. S. i. Kopf und ſchafte direktor v. Rog a. Wierzbice, Gutsbeſ. Schul a. Karolowo. 
V. S. i d. I. Oberſcherkel. Luz, Suhl. Prem. Et. Heinrich v. Goßler aus | Bruſt. Unteroff. Adolph Pilz aus Tirſchtiegel, Kr. Meſeritz. S. v. S. i. SCHWARZER ADLER. Stau Gaisbeſ. v. Golska a. Polazejewo, die 
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il 
} — — — — — — — 
= si n g 1 Berlin, 29. Sepibr. Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spirttus⸗ Hamburg, 2. Sep br. Nachmittags. Wetreldemarkt. 
* 7 0 5 Börien Telegramme. er 8000 % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie | Roggen loko preis haltend, auf ein flau. Weizen pr. Di = 
1 Newyork, 28. Sept. Goldagio 133, 1882. Bonds 1123. gem Aue pi Ba 5 ee 275 u. c m ge 146 B., 145 G. pr. Noven ber⸗ 
4 ‚ 29. September 1870. (Telegr. Agentur. 3. Sepibr. . 164 Rt. bz. (zember 124·pfb. 2 in Mk. Banko 145 B. 144 G. Roggen 
5 Berlin, den 12 52 55 (Telegr. Ag * v. 28 DAR a Bee lch 10 0 bz. pr. Oktober Rovember 102 B., 101 G., pr. November - Dezember 1014 B, 
meien, full, Kündig. für Roggen 650 750 26. 165 T Kt. b. ohne aß 160% G. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. NRaböl feft, loto 24, pr. Okte⸗ 
3 Sept. 724 | 73 | Röndig. für Spiritus 250000| 20000 S wenn 16 Rt bz. aß. ber 284. Spiritus flaw, loko 135, pr. September-Otteber 20. Kaffee 
5 ö Sept On. 72 724 5 70 8 85 1 1 bz. 14 W. t. rs eg 1 n nn Pros Ye 15 B., 
ji ond 1 luß beſſer. 2 7 . — z. 1 G., pr. September . p'. Oklober⸗Dezem ber 14 n 
at te 48 494 Wire ea I | 3 Die Nelteften der „ von Berlin. A 29. September, Nachmi 5 . . 
27 Sept - Okt. 42 40 r. Staatsſchuldſch. 795 Breslau, den 20 ol, 29. September, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baum- 
7 . 2 8 9 of. neue 4% Binder. 82 | 82 reslau, den 29 Sept. wolle: 10,000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und ; 

* AABOL, matier, ; 5 Kim Te ehe 86 8 Preiſe der Cerealien. (Beftfegungen der polizeiliggen Kommiſſion.) | Ballen. Wiliger. a 2 en 
* t. RR . 14 4 | Franzoſen ah 208 4 i feine mittle ord. Waare. Middling Orleans 98 wibbling amerlkanſſche 83 fair Dbollerah 63, 
Sept. Ott. 13% 12% | Lembarden . 95 95 m — - 90 93 86 74-0 Sar.) . middling fair Dpolerad 63, good middling Ddolleraß 54 fatr Bengal 4 

Spiritus, weichend, 1860er Roofe . e 80 8% 82 7180 % e fair Doma 65, Vernam 95, Smyma 1 Gayptitge 105. 
WERL Se 153 | Staitener 1 63 8 62 63 e 6 58 ( Amſterdam, 29. Septen ber, Nachmittags 4 Uhr 3) Minuten. Ge» 
1 Sept. Okt. 10,000 L. 16. 22 17. IJ Amerikaner. 95 968 Safe 4850 46 4283-45 G ] treidemarkt (Schlußbericht). Roggen pr. Oktober 1 0. — B.wölft. 
Kay es 10 16. 15 Bundesanleige. . 22 Er 5 . 80-32 20 8 02 Antwerpen, 29. Sıpibr. Nachemttt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide⸗ 
2 Hafer, BEER... 8 a4 42 * = 1269 168.228 „04 63 60 51 58 [Markt. We zen bihaupiet, Roggen ruhig Dar z ger 2. Hafer behaup - 
E 26 [tet Rumänier 62 63 um abſe 218208 Winterrübſen 215235 —223. tet. Gerſte flau. Petreleum-Rarkt. (Schluß bericht.“ Raffiuirtes Type 
Lai für Megan — — Fein ane len DD | 29 a een d Ih a AL weiß, lote 62% bj. u. B. vr. September 52} bz. pe Otieber 52½ B. pr. 
PR Kanalliste für Spirtius — — | Aufffge Banknoten 753 765 chlag —175—160, (Brel. Hole. Bl.) Okteber Dezbi. 53 B. Rugzig. 

res Telegraphiſche Börſenberichte. 


Weißenfels. S. v. Gewehrſ. a. l. Oberarm. Laz. Mannheim. 

Gefecht bei Amanvillers am 13. Auguſt 1870, 
Schleswig Holſteinſchee Artillerie-Negiment Nr. 9. 
Sek.⸗Lt. Ladewig, Geburtsort und. T. S. d. d. Kopf. Aſſ.⸗Arzt 

Dr. Scherk, Geburtsort unb. L. v. S. d. d. Ferſe. 


Stettin, den 29 September 1870 Telagr. Agentur. 


r. Oberarm. 
Nachtrag und Berichtigung 
zu Berluſtliſte Nr. 10. 
Leib-Grenadier⸗Regiment (I. Brandenburg) Nr. 8. 
Hauptm. u. Komp. Chef Walter Sack aus Chemmen, Kr. Kalau. S. v. 


Köln, 29. Sepibr., Nachmittags 1 Uhr. Wetter ſchön. Weizen matt, 


Rittergutsbeſ. v. Laskowski a. Smogu ce, Mitteltädt a. Latalice, Frau 
Langner a. Oſtrowo. 

OSHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Gutebeſ. Szolbrskt a. Popor, 
Fr v. Radonska a. Skrzeslice, Nafleromeli a. Oſzkowice, Kowieckt a. Sar⸗ 


biromo, v. Don browskt a. Weinberg, Kommiſſ. Goslinskt a. Obornik. 


22 ² m . QQ ⅛⅛Aͤmͥlßꝛ) nn, 
_ Weteorologiihe Beobachtungen zu Been 


NER ot. v. 27 Not. v. 7 K Datun Slund Barometer 233’ | I 
1 u en, loko. 18 | ie biefiger lolo 8, 5, fremder loko 7, 25, pr. November 7, pr. März 7, 12. rum. Slunde. iber der Sſiſee. Therm. Wind. Weltenform, 
| 1 en * 73 | 21 |. ref g 5 2 5 | 15 Roggen behaupfet loko 6, 7 pr. November 5, 5, pr. März 5, Ik Büfer et hu a ER I se 
5 Sept. Oft. 72 74 | Sept Oli 12 12 Joko öl. Müböl fefter, loto 16%, pr. Oktober 144%, pr. Mal 14%. 29 epibr. Nachm. 2 29. 3,0 f 11°6 N wolkig. St., Cu. 
I Ott.- Nov. 73 Spiritus, tuhig, loto 5 | 16 Leinel Into 11%. Spiritus lots 21}. 30 D , 4% % T K 882 Imoilig Be 
Roggen, flau | 5 2.16. 110 Breslau, 2). September, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 1555. „ Norgs. 6 28. 4%) + 65 82 beiter. St, Cu. 
E — — S 9 Weizen pr. Septbr. 72 Roggen pr. Septbr. 45, pr Septemder On- 8 
. Sept. - Ott. af 47 | Okt.⸗Rov. 16 55 45, = nieht 10% 7 Br an 138, pr. September Waſſerſtand der Warthe. 
52 Nov. 46 47 etroleum, lolo. . — Ex 23, ne. September. . nk ge . oſen, am 29 . 87 

3 = 15 N 2 a: — Bremen, 2. Sep br. Petroleum, Standard white loko 6%. Feſt. 10 y 2 20 e 429 eue ’ Ude, 2 Bub sam; 


6 


Eur Pr ee 


Breslau, 29. September. Die Liquidation, welche im Allgemeinen 
Abudarz an Material zu Tage förderte, fowie vielſache Realiſattonen dröck⸗ 


ſchleſiſche Lit. A. u. C. 166 B. Lit. B. —. Rechte Oder- Ufer. Bahn 87 G. | Kreditlooſe 159, 50, 86er Roofe 92 25 Lomb. Giſenb. 177, 76, Ideégr 


Koſel⸗Oderberg⸗Wilh. —. Amerikaner 964 bz. Italleniſche Anleihe 53 bz. 


Leoſe 114 50, Napolecnsd'or 9 94. 


1 te Kurſe der Spekulationspepiere, welche mit Ausnohme der Amerika⸗ Amſterdam, 29. Sepibr., Nachmitt i 7 1 
49 ten d fatt ‚ pibr., mittegs. Die niederländiſche Bank 
52 ner ſämmtlich merklich niedriger gebandelt worden find. 7 ‘ hat den Diskont von 5 auf 44 gt. herabzcfigt. 

* er all Ar, Bombarden 06 Jg b. u. G, Spire. Aredit 1804 b;, [Telegrapbiſche Korreſponden für Fonds. Kurſe. Sonden, 22. Septen bit, Kagminehd 1 Uhr. In bie Bart fofen 
Amerſkaner 954 bz. Italiener 53-524 bz. Araukfurt a. M., 29. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten.] heute 234,000 Bid. St. N I 
7 DOfftztell gekund tat. — —. B. prriſche Milltar⸗Ar leide bez, baperiſche Eiſer bahn - Anleide 903, Bur- Kontols 9 . tal. ö pro. Rente bs. Lon bar den 148. Türkiſche 
Ts ILiquidationskurſe pro Septbr. 1870.] Drfterreihiihe Bank. desanlcihe 974. wor Aule de de 1865 413. 6 pro, Verein. St. pr. Id 80 N 
noten SIE, ruſſiſche Banknoten 76, Freiburger 17, Oderſchleſiſche A. u (Schiuhtucke.) yo. Verein, St.- Anl pre 1852 bak. Torlen —. London, 29. Sep b.. Vormittoge. Die Vant von England hat den 
[di C. 166, Rechte Oder⸗Ufer 87, Lombarden z, Warſchau⸗Wien 58, Oeſterr. Kreditaktien 245. Oeſterreich Franz Staats b.- Aktien 3053. :860er | Diskent von 3 1 C“. auf 24 pCt. herabgeſetzt. f 


Looſe ö. 1864er Looſe 109. Lomdarden 1704. Kanſas 734 Rodford 6 4. 
Georgia 723. Peninſular icago —. Südmiſſouri 6. 4. 

Wien, 2. Septbr. Abends. [Abend borſe. Krebusktlen 258 30, 
Staatsbahn 283, 75, 1880er Looſe 52 40, 864er Looſe 115, CO, Galizier 
241, 75 Lombarden 176, 50, Napoleons 9, 7}. Unbekbt. 

Wien, 29. September. (Schlußkurſe) Matt. 


ve Amerikaner 95, Italiener 53, öſterreſch. 1860er Looſe 75, polniſche L’quida- 
long. Pfandbriefe 56, Rumänen 63, öſterreich. Kredit. 134, Galizier 98, 


Turken 42. g 
d chlußkurſe.) Oeſterreich. Looſe 1870 75 B. Minerva —. Schle⸗ 


ſiſche Bank 1124 G. do. 2, Emtifion 1104 G. Oeſterr. Kredit. Bankaktien 
1894 bz. Oberſch efliche Prioritaten 723 B. do. do. —. do. Lit. F. —. 
do. Lit G. 883 B. do. Lit H. 8 4 bz. Rechte Dbder-Ufer-Bahn St.⸗Prie⸗ Silber Rente 66, 30, Kreditaktten 256 09. St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert 
96 B. Breslau-Schweidnigz⸗ 5 ber- | 380, 50, Galizter 239, 25, London 124, 75, Boͤhmiſche Weftbakn 240, 00, 

8 Dru und Verlag von B. Deder & En. (g. Röfteh) in Bofen, 


Rewyort, 2°. Septb.., Abends 0 Uhr. (Schlußkurſe.) Höhe Ke- 
tirung des Goldagioe 143, niedrigſie 188 Wechſel auf a 10% | 
Goldagio 144, 5 onds de 1882 1123 do. de 1885 1173, do. de 1865 J] f 
1 98 Nen 5 a aa 227, Illinois 1264. Baumwolle 16%, 4 

. af. a 1 
— * 25 — in Newport 20, do. do. Philadelphia IE | 


Fracht fü f 
5 Baus fe he 5 9 2 Dampfer noch Liverpool (pr. Bushel) (z ef 


— — ET — 


dreib. 107 G. do. neue — 


